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Ein tanzendes Insekt? 

 

Hast du schon mal von einem tanzenden Insekt gehört? Das gibt es wirklich! 

 

Bei diesem Insekt handelt es sich um die 
Honigbiene. Sie nutzt den Bienentanz, um 
anderen Bienen mitzuteilen, dass sie Futter 
gefunden hat. 

Dabei muss sie verschiedene Informationen 
weitergeben. Zum einen interessiert die Bienen, 
um welche Nahrung es sich handelt. Außerdem 
müssen sie wissen, wo sie die Nahrung finden 
können und wie viel Nahrung es an der 
Futterstelle gibt.  

Um diese Informationen weiterzugeben, kann die Biene, die das Futter 
gefunden hat, zwei verschiedene Tänze tanzen. Diese zwei Tänze sind der 
Rundtanz und der Schwänzeltanz. Beim Rundtanz läuft sie zuerst einen kleinen 
Kreis. Danach dreht sie sich. Abschließend läuft sie den Kreis wieder zurück. 
Das wiederholt sie mehrmals. Mit diesem Tanz zeigt sie an, dass sich Nahrung 
in der Nähe befindet.  

Der Schwänzeltanz ist schwieriger, enthält dafür aber mehr Informationen für 
die anderen Bienen. Die Bienen verwenden ihn, wenn die Nahrungsquelle 
weiter vom Bienenstock entfernt ist. Bei dem Schwänzeltanz läuft die Biene in 
der Form einer Acht. Zwischendurch schüttelt sie ihr Hinterteil. Wenn sie ihr 
Hinterteil stark schüttelt, ist die Nahrung weit weg. Wenn sie ihr Hinterteil 
schwach schüttelt ist die Nahrung in der Nähe.  

Haben die anderen Bienen genug Informationen erhalten, fliegen sie los. Sie 
sammeln dann die Nahrung ein und bringen sie zum Bienenstock.  

 


